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du Kgl. Zentralstelle für die Landwirtschaft, detr. die Ai-
Haltung vo» Waschinenlrhrknrsr» für Schmiedek> Hohenheim.

In der Zeit vo« 17.- 21. Mai, so» !? bei genügender
Btteiliguug vo« 23.—88. Rat d. Ir . wird io Hohenheim
je ein RaschkeulehrkurSfSr Schmiede (Reister ood Sr»
ftllev) abgehaltru.

Der Unterricht, » rlchrr voter Leitung der LandrSsach-
drrstäodtge» für lavd» . Maschinenwesru Dr. Holldack und
«ml» Mitwirkung des « stswirtschastSinfpkktorS Sab siel
«ud des Personals der MajchtstvprSfungSaustalt abgehaltro
wird, »« faßt Vorträge, Demovsiratiourn io der Maschinell'
Halle mrd Maschkveulehrsammlvvg, Montage und Reparatur,
arbeiten t« der Schmtrde und Vorführung vo» Raschtoen
ans de» Felde.

Der Uaterricht ist muntgeltlich: für Währung «nd Kost
haben die Tellnehser seldst zn sorgen. Die Triluehmerzahl
an jede« KarS ist aas 6 festgesetzt.

Gesuche mn Zulassung zu den Marsen stad unter Bor»
läge eines Gevmrs. and LenwuudSzesßnIffk» spätesteusS
dis 1. Rat bei« vekcrtariat der Zentralstelle für die
Landwirtschaft einzmeichrn.

Stuttgart , dr« IS. Febr. 1S10. « ting.

K. OSeramt Nagold.
Die Ortsbehörde»

»ollen dafür sorgen, daß die Empfangsbescheinigungen über
dijeuigen Fa « ilie »»»terstLtz«»ge» «t«der »fe» er
M ««»fchafte», welche vo« der « emetudepfiege Vorschuß-
»eise b«zahlr, arer «och nicht « ieder ersetzt worden find,
sofort der Oberamtspflege übergeben» erde».

Nagold, de» 2. Rärz 1910.
Ksm « erell.

^oMische Mevsrstcht.
Zur Orirutpolitik . Die Reldusgrv über türkischs

RobMstrrnng vvd Lrnpprubrwegvugeu nach der makedonisches
Grenze » erden in Berliner rrsterrichtetru Kreis«» keineswegs
so pesstwtstisch assgesaßt. « L-rdings sei man in « oaftav.
ttuopll verstt« « ! über den praukvolleu Empfang des bnl-
gartsche« Zaren in Petersburg und mit de« Mg« « entkr,
den der rasfische Sisaadte gegeben habe, nicht zufrieden.
Deshalb beobachte« so auch den angrlüsdigteu Besuch des
Königs Peter mit Rißlraaev.

I « österreichisch - » « djzrord »rtk»ha «S begann
die erste Lesarg des Budgets für 1910. Ans sozialdemo-
kratischer Seite verlangte « an endliche Abkehr de» der die
gesamte Volkswirtschaft schädigenden bisherigen Zoll, und
Handelspolitik und trat für raschesten Abschluß der Handels,
vertrüge « it Serbien and den anderere Baiksustames rin.
— Die FmanzkSAmiistsu des böhmischen LaudeSanSschnffer
bat beschlossen, mit Rücksicht ans das » egen der drutscheu
Obstruktion nicht bewilligte Budget Streichnrgm an den
Ausgaben für Schulzweck«, au Saaitüt »., Humanitüt». und
Bauteasnbdeutiomur» Betrag von 18 Rtllioneu Krane»
vorznarhseu. Für Hn« o»ttäiS. »ud Santtätt «Balles
allein wurden über 4 Rillioue« Kronen gestrichen. — Zsm
ungarischen Unterrichts, «ud KsltuS« intst«r iS gestern« ras
Johann Ztchy ernaust worden.

Die französisch« Drp »ti,rte »ka« « er hat d
Gesetz auzeaowmrs, das die Bank von Frankreich ermächtt
de» lledrrschwemmeu und rzinSliche Darlehen bis zu« S
sa» tbetrag dou 100 Rilliovru Frank aus 5 Jahre zu
»ihren . Die Kammer hat » riterhiu i« Rahmku I
Ftaauzgrsetze» die Gewichtseinheit für » riefe vo« 1b ,
SO « ramm erhöht, » riese nach de« Ausland kosten
Zukunft 2S Centimes bis zn 20 « ramm, und 15 Cents»
für jede » eiteren 20 «ramm . Frankreich paßt sich da,
de« letzte» Abkommen diS Weltpostvereins an.

Di « -««lisch« ötegi «r »»g hat zunächst einen Erst
Unterhaus nah» dev » « schlag « kqrt!

E?' pichst nur einige unansschiebbare Finsuzfragen, vi
dubbkt, vvd dann sofort die OberhauSsrage

die irischen Natisnaltf
Aflt -digt, die Regterüng »NNd

frsthält, in all
Oberhans abznrechuen, und rüf

sich, « it der Regierung wieder Frieden z« icklieiiev 4
"t -« !« .«oht jetzt von anderer Seite ; den» Lloyd Georae erklär

ES wäre wünschenswert, daß die dou der Regierung o,
gelegten allgemeinen« rvudzüge einer Betobill sobald »

möglich vo» Unterhaus entweder angenommen oder abgc-
lehut würde», und daß di« Regierung in Erfahrung brächte,
ob die Lord» gewillt feie«, auf « rnnd der Regirrnugsent»
wmf» in Beratungen elnzutretr«. . Wenn die Lords nicht
dazu bereit fein sollte«- , fuhr Lloyd George fort, . so kann
ich allen nuferen Frenudku innerhalb und außerhalb des
Hauses die Versicherung geben, daß wir nicht brabstchtigeu
,« aud, » pflüg,u'. Wenn wir uns nicht in der Lage de.
finden sollte», ficherznstellm, daß unsere » « schlüge nicht
nur vom Unterhaus angenommen, sondern anch zum Gesetz
erhoben» erden können, so werde» wir nichti« Amt bleiben.-

Wie a«S SoustLNtiuoprl gemeldet wird, hat der
Oberstaatsanwalt dir Kassation des von de« Gericht in
SerreS gegen dm deutschen Rrichsaukrhörigev Rospert ge«
fällte» Urteils beantragt. — De« Rirrister de» Aeußeru
wurde vom russischen Botschafter erklärt, die Reise des
Königs der vulgaren r ach St . PeterSbrrrg bezweck« nur dir
Ansrechterhaltuug des Statnikqas ans de« Balkan. — Seit
der Urbrrstedlnug der drei Töchter »ud des Sohnes ALdül
Hamids nach der Hauptstadt werde« dou dm Bezügen de»
Ersvliaus 400 türkische Pfund für di« Verpflegung dieser
Personen zorückgehaltev; es v' rbleibt ihm somit vnr eise
monatliche Apanage von 450 Pfrmd.

Deutscher Reichstag.
«erli » , 2 . « ärz.

Eiugtgangrn ist die Verlängerung des Haudelsabko« .
«euS « it Schweden.

Etat - es Vtkichsamts des Inner » .
Die Resolutionen zmv Stastssekretär-Litel gelangen

zum größten Teil zur Annahme. Abgelehnt werde» dir Ress«
lnttoum Slbrecht (S .) betr. Revision der Seemanns,
ordnung , Madige Rarimal .« rbeittzeit in Bergwerken,
Schiefer, und Thongräben, ferner betrtffmd « rbekisztit io
der Großeisru.Jndnstrik, Sktreffeid Arbk'terschptzi« van«
gewerbe, brireffeud einheitliche Rkgelnvg de» Knoppschafis.
wesrns i« Reiche und betreffend RrkekuZ der Verhältnisse
der Wkrk.Ksffm von Privatunternehmern. Ferner werden
abgelehnt, -iar Rrsslstion Brandys (Psle) betr. Aiuderuirg
des BrreiiSrechtes, speziell Beseitigung des Sprachen«
Paragraphm . ede-fo elur polnische Resslstisv, irssweit sie
obltgatsrtsch pasitStischr« Arbeits'NachwriS derlaugt, des»
Sleichm eke R .sslntton Friedberg (v . Bg.) detr. den
§ 100 4 der Seserbe -Oidunug sowie eine Resolution Binde,
«ald (w. Bg.) brtr. die Arbritszeit io Reiereieu und
Rolkereit«. Alle anderen Rksslut'o ce« werden angeuommrL.

Die Stat -Berakung wird dasu fortgesetzt beim Kapitel
Allgemeine Fouls . Die N tionalliberalrn brantrases
hierzu tu einer Resolution Baffermaus die verbündetenR;.
gieruugrv zu ersuchen, dir « rüadnug und Srhaltsng etser
R-tchSarstrlt für Lnftschlffshrt und Fluztechnik in Fried«
rtchShafeu möglichst bald in die Mge zu letten. Das
Zentrum « sucht dir Regierungen, die Gr Ladung und Unter.
Haltung einer mit allen Hilfsmittels der modernen Technik
ansgestatteteu Versuchsanstalt unter Leitung des Grafen
Zeppelin zu veravlassm. Die Abgeordneten Dahlem (Z)
und « otheiu (frf. Lg.) äußern zunächst den Wnssch, daß
die Berichte der ständiges Kommission znr Vrrberetinss
intemationaler EchiffahrtS-Ksnsreffe den Mitgliedern des
Reichstages zugänglich gemacht werden.

Leser (Z .) ewpstehlt sodann die obige Resolution
seiner Partei . Frtedrtchshase» könne allein in Betracht
kommen. La » große Zeppeliusche Werk sei im Süden
geboren, es müsse anch dort seine Bollruduug finden. Der
Resolution der Nattonalliberalr« würde» seine Frenude
znsttmmeu können.

Dr . Hieber (a.) : Ans de« Gebiete der Luftschiffahrt
muß etwas geschehen. Die wissenschaftliche Grundlage solle
erweitert, Unterricht erteilt »nb FohrtSbuugev ebgehaltru
werden. Die Regierung sollte eine Sachverständigen«
Kommission bernftv «vd auch den Grafen Zrpprliu zuzirhe«.
Wir find ihm viel Daok schuldig. (Beifall).

Graf Lärmer «Zieserwitz (kauf) : Wir verehre«
in drm Grafen Zeppelin den Altmeister der Luftschiffahrt,
aber mau sollte zu den Kosten der Anstalt zunächst die
beteiligten Industriellen heranzieheu und sich « it eine«
Reich»,uschuß begnügen.

Delbrück (frs. Bg ) : Das Material für die Luft,
schtsfahrt» vß da» denkbar beste sein. Scho« deshalb ist
eise Lersnchsanstaltzm Prüfung des Material» notwendig.
Dir Derseche « it Aluminium «ud Hrlz, mit Gas and
Propeller» müssen fortgesetzt werden. Wir » erde» deshalb
dm Resolutionen Anstimmen. Rau sollte eine Kommtsstou
ernennen, um dir gaeze Angelegenheitz« prüfen.

StaatSsekr. Delbrück : Eine ReichSanstalt» ürdr das

Reichsamt LeS Inner » schwer belaste«. Es find noch wich-
tige Frage» von der Luftschiffahrtz» lösen, deshalb hat
«an ein eigener Institut verlangt, eine praktifche Zentral¬
stelle. Ich ha»e die « ficht, die tu Betracht kommende»
Ressorts z» befragen, Sachverständige zusammen zu berufen,
um zu «ntersicheo, was zu tun fei und vle den etwaige»
Plänen zu- Durchführung zu verhelfen fei. Auch die Frage,
wo die Brrsschsanstalt z» errichte» sei, wird daun za
prüfen sein.

«Srtt . Bevoll« . Köhler : « ras Zeppelin hat, wie ich
bestätigen muß, feiner Geschäftsüberlastung wegen, die ihm
zugedachte Leitung de? Instituts abgelehnt. Bei der statt-
gehabten Beratung ist jedenfalls nicht daran gedacht worden,
nicht bloß das Zeppeliusche, sondern vielmehr alle Luft-
schiff Systeme zu fördere:

Damit schließt diese Erörterung, die beiden Resolutionen
werden angenommen.

Es folgt der Skat z«» Förder «» g de, Geesischmeei.
Göhrck (a.) empfiehlt eine Resolution Bassrrmau»,

den Reichskanzler zu ersuchen, in avbetracht der schwierige»
Lage der Hochseefischerei auf eine Herabsetzung der Eisen-
bahutarife für deutsche Seefische htnwtrkeu zu wolle«.

«othein (frs. Lg.) empfiehlt ein« Abävderuog der
Resolution. — Nach länger« Debatte wird der Antrag
Baffermanu ongenowmen, der Abändernngsautrag Gothel»
adgelehut.

Bei« Titel Koste» der Maßregeln gegen die Reblaus-
Krankheit fordert Dahlem (Z.) eine strengere Durchführ¬
ung d;S WeiagesetzrS und scharfe Belimpsmg der Reblaus-
KrsMett . Za den Kosten für die Zentralstelle für voll »-
Wohlfahrt trägt das Reick 10000 «w bei.

Prinz Schönaich - Csrolath (».) weist auf die
Tätigkeit der ZevtralsteLe hin «ud beantragt, in den nächste»
Mat ein? höhere Snwme eiuzrrstelle».

Pieper (Z ) rühmte die Tätigkeit der Zeutralstele
Md bemerkt, daß einzelne Bnsdesstaatr« ihre Beiträge he-
reitk erhöht hätten. Das Reich solle diese« Beispiele folge«.

Rsller .Reinmgm (fr. Rp ) wrudet sich gegen die
Schnndlitrraksr. Dagegen könnte nicht der Staatsanwalt
sonder» um die « rziehnrg helfen.

Staatssekretär .Delbrück : Richtig ist, daß Straf-
mittel rmr aggresiv wirken und daß beffervde Kräfte anch
asdrkStvo Herkommen müssen. Ab« das ist nicht Sache
des R tchrs, kan« Sache des Staates , sondern aller sitt¬
lich' n Kräfte im Volksleben. Auch die Zentralstelle für
»slkswohlfshrt ist kein Reichs- ob« Staars .Iusiitut.

Nach weiter« unwesentlich« Dkbatte werdm die all¬
gemeinen Fonds erledigt.

Bei einem weiteren Titel plädieren dir » bgg. Vogel
und Neuner («.) für Gewährung billig« Frachttarife für
deutsche Eisenerze.

Beim Titel Bundesamt für deutsches Heimatwesr«
verlangt eine Zrntrnms'Resolntiov gesetzgeberische Maßnah¬
me« gegen da» Zigevnelbandrvwese».

Grünes (S, ) lehnt die Resolution ab, verlangt da¬
gegen endliche Regelung des HeimatrechteS.

»i - Schiffahrts -Abgabe » .
M »««hei « , 8. März. In de» Eingabe Mgr« des

precht'jchrn Vorschläge betr. Erhebusg von Schisfahrts-
abgabeu, die der Verband Südwestdeatfcher Industriell«
an die badische und hessische Regierung, sowi; den Statt¬
halter von Elsaß-Lothringen gerichtet hat, werde; die
Regierungen mit Rücksicht auf die Beeinträchtigung und
Belastung, welche der südwestdrntsche» Industrie durch die
in de« « esttzrvtvnrf vorgeschlageue Art d« Erhebung d«
Schissahrtsabgabeudrohen, ersucht, i« Bundesrat für ei«
Aenderuug des vorgeschlageura Systems in der Richtung
ei»,«treten, daß die Abgaben nicht nach Tonnenkilometer»,
sondern lediglich »ach der Lounruzahl berechnet werde».
Sollte eine derartige Aenderuug de» Systems stch nicht er¬
zielen lassen, so wünschtb« verband in zweit« Linie eine
Staffelung bet der Berechnung nach Tonnenkilometernd« -
art, daß die Abgabe» pro Tonne beförderten Gutes mit
der zunehmenden Länge der befahrenen Strecke prszeutnal
abuehwen. Da die zu erwartende Befreiung des Transit-
Verkehrs von Abgabe» eine Prlv 'legieruvgd« ausländische»
und Schädigvug der südwestdeutscheu Judnstrie bedeut«
würde, wird Rückerstattung der für aus drm Ausland be¬
zogenen Rohstoffs bezahlten Abgabe» bei der Ausfuhr t«
wetterverarbeitrtkuZustande gefordert. Am Schluffe d«
Eingabe wird noch hrroorgrhoSe», baß es besonders darans
avkäme, eine feste Bindung der Abgabrnsätzr«ach ob« zu
erziele« und die Selbstdervaltuog in den Sirowkaffeu, das
Mitbestimmung»« «- ! d« SchijfahrtSbeteiltgt« gesetzlich
festznlegm.



Vages -Aleuigkeiten . >
A»« Ttitzt«rdL«rd.

Nageld. de« 4. « är, » 1».
* Wo« Nathan - . !'/»b Uhr. OrtSarmenbehörde:

Beiatlwü vor»»rweusacheu. —Gemeiuderat: Dekreture».
— - Uhr. Gemeiuderat md LürgeranSschust. Vtndt-
Laameist» Laos legt die Bornsschlägei» » ausachku für
du» Ltairjohr 1910/11 vor. Dieselde» bitreffe» l« Lief-
Sun: Etnwalzen der Hrrreubergeistcsste voo de» Borstndt
dir zum Gssth. z. Pflug mit Kolkstekueu uud 300 laofeude
Mete» Lrottotraulose dir zum Hon» der Gärtner» Raas
zns. 4000 « nwolzen der Mmktstrnste vom Grmeiade-
»nckhnn» io der»orßadt dir zu« Wohnhou» von Sottler«
«eiste«Brom» mit Porphyr 3000̂ v, edeoso Bahahofftrnste
4050^v; Vttnstenkmdela» der Bahnhosftr. eotlaog dem
Srmiuargnrte» 140 Perdefleruog der Zugangs»«-!
»ar kathol. Kirche 100^ t, Herstellung der Feldweg» Nr«.
150 zu SO« »w, »ämltch zwei Drittel auf Rechnung der
Stadtgemriude nud ein Drittel(300 auf Nrchmug der
Grmdbrsitzer, welche den Weg desahrrn. Für Regiedan«
ardeiteo stad vorgrsrhru 4500»w, Modiliar 300 für
Glraßeuraodelade» 300 Diese Pofitioues»erden ge«
urhmigt. Sesamtdetrag rnnd 31000 Die Eiufriedi«
amig der Waldacha» Weg Hinte» Mehlhäudler Lehrer
»uweseo uud de!» »uker»i,d nicht geueh»igt, da elfterer
Weg unr de« LageSverrehrz» dieuru hade »ud det letz«
rere» üderhanpt ein dringender Lediirsul» »icht vorliege,
ebenso ein Gesuch der Sch».-» .-«.«» , undS»..» ..» erei««
Ra-old »ege» Anpflanzmg von Zierbünmen in der vor«
stak vom Hanse der Metzgermstr. Kraust dir Sürstenmachrr
Ztesle uud in d r Bahuhofstr. vom Grsth. z Waldhoru
big Schueiduermstr. Lhrore», da die Mittel »egen der
«rosten Erforderoisse für Strastenkmtr» nicht zureiche».
Hochbau: Genehmigt»erden verschiedene Berindlkungen
i« Krade»« undt« Rädchruschulgebände, »eiche infolge
der Erlasse» de» K. Miuist. de» Inner» drtr. Lorkeh»-
raast»egeln tu Schulhänser» für deu Fall eiur» Braadau».
diuchr vorzauebmea find tu Hdhe von je 300^ bei beiden
Häuser» also 400 » iitergehende Ausweuduuges wurden
mit Rücksicht darauf, daste» stch um»erhitltnirmhstig kleine
Schnthtaser handelt, »eiche det ihre««roste« Treppenhäuser»
rasch entleert»erde» können, abgelehut; ferner die Per«
grrsteruug de» »sfistenteuztmmerr im Rathaus dmch Per«
einig»,g mit de« Registratur,immer, so daß mehr Licht und
Plech sü» die neu,u ordnende Registratur geschaffen wird,
Bauansivaud etnschliestlich Herstellung einer adgeschloffeueu
Räume« sSr ältere Alten ms der Bühne 500 für Ms-
dilieu 4bO sodm» für die Berdeffernug der Adortm«
läge auf de» Stadtackrr 100 sür vadehtuScheu 50
Anlangend die Erstellung einer nene» RatbmS-Uhr mit
«ine« Aufwand.von 880 Nach de« Gutachten der
Sachversiä«digen lohnt stch die Reparatur der sltru Uhr
nicht»ehr. Der Beschlast über die Erhalt««- der Uhr
maßte durch Abstimmung hrrdeizesührt»erden, da sich eia«
zelne Stimme» erhoben hatte», welche die BetSrfntSstage
verneinten. Dmch Abstimmung wurde nachdem er» Sach«
verständiger stch entsprechend auSgesprochr»hatte, » eiter be¬
schlossen, die Ausführung der neuen Uhrs« ei» Jahr ,»«
rück», stelle».—Di«aeuehmtgte« Positionen betragenc». 4000
Mail, dazu ca. 900 ^ für Matrrtalanschaffuug nämlich
450 für'» RathmS«ud 450 für neue Schulbänke
in die Oberllaffe der Arbuuarschnle. — Abgelehut»mde:
die Errichtung einer Schntzhmre ans de« Kindersp'rlplatz
hinter der evmg. Stadtlirche. — 13 Uhr Gemeinderat
allein . Genehmigt»trd in stets »tderrnsticher« eise
dr» Gesuch dr» K. MtlitSrgeuefmgrheim» wegen Führung
llae» Sickerusg»graben» vom Badhm» durch städt. Eigen¬
tum ,ur Adle tuuq de» Grmdnaffer», de« Ziwmerweißrr
Martini der Aujchlnst an die Wasserleitung für seinen Ren¬
da», der G. W. Zatser'fche» Lnchdruckrrei die Erstell« -
e'n » Aubaur hinter deren Anweseu. — Bergede» »erden
A» de» Rrparatnrarbeitru im alten Kirchturm, da»Anger Sst
de» Ipsenuelfter Herlkmu zu 140 die Austricharbeiteu
au Malermeister« . Wal, » it IS'/» »- d. » .«« ., dem
Ztmmermeifter Marttsi die Brr'chludeluug zu 3 80 »w de»
4« , dt« Ltesermg der eichenen Schindeln (1000 St . 5.50 ^ e)c» Wacker Ke Dokel.

* Dar Werdand » ürttsmdergischrr « afser-
krastdefitzer hielt gestern abendi« Gasihos,. Rbstle eine
Bersammtnng ab, die von hiesige» und auswärtigen In«
terrffeute» gut besucht»ar. Der Geschäfttsühnr de» Ber-
Land», Dr' Marqnardt «Stuttgart, sprach über dm
Schutz der Sasserrechte und die Zwecke und Aus¬
gaben de» Lerbande ». Der Vortragende hob die Lat«
sache hervor, dast dle Fälle immer häustger»Lrden, in
welchen Gemeinden bei « afferversorgungSanlageu dm
Trieb»«!«» die Waffrrlraft euizögm, ohne auch unr die
geringste Entschädigung gewähren zu wollt». Al» eiueu
wettere» Miststaud bezeichnete er e». dast die Grmelnden

stch nicht verpflichtet fühlten, den Plan einer« asserver-
sorgun-ranlage rechtzeitig vorher Helmut,n geben, ja sogar
mit deu Arbeite« beg-anm, ohne Kouzrfßou zu haben; er
sei vom Berbmd in diesem Sinne eine Eingabe an da»
Ministerin« beschlossen Word« . Dir Zwecke uud Ansgabeu
de» Berbmd» führte Redner in solgeude« m: Förderung
uu) Beratung der Mitglieder in Bezug ms ihre Waffer«
Nutzung, z B. bei Ableitung uud» rgpumpe« von Quell-
uud anderem Waffe- namentlich bei der « affttversorguu-
vos Städtm md Gemeinde», auch bei Verwendung sür
andere Zweck«, Aendermg von Qsellsaffmge», bei un¬
berechtigtem Austaneu und Zurückhalte» von« afferläufeo,
bei Ansprüche» der Fischeret-Jutereffente», durch Etowirkmg
aus Gesetzgebnug, Grsetzhandhabusg uud die öffmtliche
Meimug, durch Einfluß ans da» Sachverständigen»«?« ,
dnrch Erwägungen, wie « an die Waffrrlräfte»och bester
auSuützen länute, »amrutltch Lei Nacht, durch Ertvägungev,
ob m geeignetm Stellen späterhin bei nur nicht anch Stau«
»eiher— sog. Talsperre» — angelegt«erden lSnnten,
ähnlich» ie in mderen Länder», bei Eiutragmge» in da»
»asserrechirbnch, in geeigneten Fälle» bei KonzesstonSgesuche»,
dnrch Lrrtretnug der Jutereffm Eiu,rl»rr, wem er stch
»ach Ansicht de» Vorstand» md Aurfchnsse» um prinzipielle
Fragen handelt, die eine» grästere» Krei» interessieren.
Der Vortragende führte an, dast der Berbmd in der kurzen
Zeit seine» Bestehen» schon 300 Etvzelmitglieder md 8
Verbände mit 300 Mitgliedern»« faste md richtete einen
»armen Appell au die Anwesmdm, de« Berbmd dnrch
Unterschrift der anfltrgendr» Mitglikdrlartt» i« eigenste»
Interest« beizntrete». Au der nun folgende« lebhafte« Dir-
lnsfiou beteiligte» stch die HH. SiigwerlbesitzerK. Reichert-
Nagold. FabrikantA.«och-Rohrdort. Fabrikant» . Reichert-
Nagold, «IrkLrtzttitrwerkb-s. « ohlbsld md Rühlebesttzrr
Ksyser-Pfrondorf. E» kamen hiebei verschiedene Anfragen
zur Erlrdigmg seiten»de» technischen Beamten de»Verband»,
anch wurde» » erspiele mgeführt, bet»elche» gezeigt wurde,
dast der Berbmd, oolwesdig sei zu« Schutz der Wasser-
rechte de» eivz'lrev. Fabrikant SSickhardt, welcher al»
Sorfitzeuder vir Versammlung eröffsrt hatte, machte die
Mitteilung, dast fast sämtliche Arwesende«, e«. 30 an der
Zahl de» Verband beigetreten seien und schloß hierauf die
Versaaunlmg. _

* Frendenstadt, 4. März. Morgen fällt die Ent-
scheiduag in der Landtagrersatzwahl . Da» sozial¬
demokratische Wahlkomitee macht verzweifelte Anstrrngnsge»
die Dcntschparreiliche» Stimme« der erste» Wahl ms seine
Seite zu bringen. E» ist die» vergebliche Liebesmühe; da»
Ergebnis»trd die Wahl de» »olkSparteilicheu Kandidaten
Gals er sein.

r « tnttgart , 3. März. Die Abtndermg de, Be-
stlmnmuge» der Ltr-bekasse von Augrhörlge» derK. Württ.
Berkehrraustalte», wonach da» Sterbegeld der Mitglieder
bi» zu 1500 da» der Ehefrauen bis z» 700 md
der SicherheitSsoud» ans 30 pLt. erhöht»trd, hat die
Genehmigung de» Ministerin»», sowie der Regiermg de»
Nrckarkretsr» erhalte». Der Beitrag sür 100^ Sterbe¬
geld schwankt bet einem Alter von 51—69 Jahren zwischen
6.94 ^ md 30.74

r Gtnttgart , 3. März. Der Kmfmm» H. Hoppe,
der vor einiger Zeit »ach Unterschlag««- von 40000
flüchtig ging, ist in London verhaftet worden. Hoppr hat
die Unterschlagungen als Angestellter eine» hiesigen Patent¬
anwalt» begangen.

Gt»1taart, 3. März. Die Sozialdemokratie hat deu
Partrksrkrrtär Pflüger-Stnttgart alr Kmdidate» für die
LmdtaeSersatzwahl in LudwigSbnrg-Stadt anfgeftrllt.

Gt»ttst«rt , 3 März. Die Anziehungskraft der
linkrltderalc » Etuigung änstrrt stch, wie die. Neckar-
ztg/ berichtet, darin, dast fast jeder Lag dem liberale»
Bereis Heilbroun, der stch mit dem Bolkrverein fnstouirreu
wird, Ntuaumrldungev bringt. Diese Nenaumeldnugrs oe-
schrh?» alle ausdrücklich mit der Begründ»«-, dast die Ei-
nignng de» Ltbrraltrnm» jetzt eine Werbekraft augübe
anch ms die, die dle bisherige Zersplittern»- de» Liberal»-
«u» lange der PoMik serngrhalte» hat.

r Gtnttgart , 3. März. Bet de« Grafe» Zeppelin
fand heute mittag eine FrühstückStasel statt, m der auch
S. M. der König und andere hochstehende Persönltchkritea
tiilnahme».

r Gtsilgart » 3. März. Ja de» « chadrnersstzprozest
de» Mechaniker» Böhler gk-ea deu Grafe» Zeppelin
fand gestern uud henl« Bcweirasfaah«« statt. Geladen
»are« 36 Zrngeu md mehrere Sachverstäudtge.

r Tüvirege», 8. März. In Dettingen ist tu letzter
Nacht da» Wohuhau» de» Maurer» Friedrich Bauer zu«
oberen Teil abgebrannt. Der Besitzer ging flüchtig md
die Frau die um die Brandlegmg wissen soll ward« ver-
haftet. Da» Hau» ist vor einigru Jahren schon einmal
abgkdrmut.

r HmstortiwGr» O«. Smlga», 3. März. Ans
dem Bahnhof bemerke bei der Einfahrt de» Motorwagen»
der MotsrwsgeriführerFuchrlocher, dast an feine« Wage»
etwa» nicht in Ordumg»ar. Er wollte«achsehro md
Sengte stch zn diese« Zwecke au» dem Wsgrn heran».
Hierbei bemerkte er »icht, dast stch der noch in raschem
Gang besiudliche Wagen der Güterschapprnrampenäherte.
Sr schlug »tt dem Kopf so heftig geaeu diese, dast er vom
Wagen stürzte md am Kops, am Rücke« uud an einem
Fnste Lrrletzmge« erlitt. Er wurde mit dem nächsten Zuge
r ach Smlgaa uud dort mittelst Lragbahre tu seine» ohnmg
verbracht.

S« tschtS« »ich
r Pfoozhei« , 3. März. Al» der Landwirt Heinrich

Bischofs tu oe« benachbartes Ort Dietltogkn ms dem
Speicher feine» Haast» Hafer etnfassm wollte, explodierte
die Erdöllampe. Die Schenue uud da» Wohnhaus brannte
nieder. Der Schade» beträgt 15000^v.

MlSlssd.
Wie«, 3. März. Gestern abend 13 Uhr wurde an»

dr» Rathaus« gemeldet, daß der Krästrvrrsall de» Bürger¬
meister» Lueger stch nicht«ehr anshalt«» lasse, da die
Ernährung dmch Rähr-KlySmen nicht«ehr möglich ist.
Der Lar« ist sehr gereizt, so dast er die eiugeführte Nah¬
rung sicht« ehr behält. Der Kranke erwachte»mMitter¬
nacht»ach fäafvikrtelstSudige« Schlaf. Da» kouvnlstvische
Schluchze» trat heftig auf.

Newyorb, 3. Mär,.- Nach eine« Telegramm an»
Evrretti« Staate« ashtigton wurde ein Prrsoneuzng der
Great Northern Bah», der seit Domer-tag in de«
Lakeaden sestlag, gestern vou riser Lawtue verschüttet.
Ein Rettungrzug ist nach der llufaüstelle adgegauge».

LasSvittMft, HrsM MS VsttLtze.
«ag »ld, s. wer,», «uf d,» h»utl,e» » »ren t«.

erfahrt: S1 Paar Ochs« , 8» wahr»so NLldrr uud 48 S1 * ch« al-
»ieh. Brrlaaft » urd»» IS Paar Ochs«« mit «t«»m Erlös »»«
18« » u». 48 nah, mit 10 SIS 12  nalder mit 12S0 u»s
28 Et « chmal-irh « tt 885S « uf d,» Ech« ,t»e« arN « ar,»
188 Et . LLuf« fch» etn« uud 26« St . Taugschwetue zugefahrt, » „
»»« 188 St LSufnfchwkine mit riurm ErlöO »au V72S «ud
1V4 Gt Sa »tsch« ei»e mit einem Erlös von 2804 »erkauft Wur¬
den. Pret« pro Paar 8L»f«rsch« rine 58—1V8 Preis pro Pa«
Eaugfchweiu» SS—14^ .

vad Teinach, 2. Stär » Le« «estrige» hier »»»«halte»«»
Bieh» uud Schwetuemarkt» are» -»geführt: 84 Pa« Ochse», 2V
«tück Nüh« u»d Nalbel», 2» Stück Nlri»vi«h, fo« i» etwa 48 Stück
Läufer- und Mtlchsch« «i»r. Rameutltch det Ochse» war der Hemdel
ledhast, es w»rde» per 4»»r Preis« von 906—1060 ^

Literarisches.
Di« deatfch« Rrichsverfafs»««. D,» Geh-Nat Prof. Lr.

PH. Zor» in von», ged 1.25 Lies» Erundtüs» de» deutfche»
MrichSKaatSrechtswoUe» de» gedUdete» Leutsche«, Jurist«» wie
Richtjurist»«, ,t» draichdarer Führer sei» fü, all» Zweiae unseres
öffentlichen Lrdeu» und ei» geneigter Wegweiser-um Rirständnis
der worgäug« unseres Staatsledeus, i«r»»f»»der« der parlamenta¬
rischen Verhandlungen de» Reichstages.

Vorrätig in der G. W . Zaiser 'sche» Vuchhdlg. Nagold.

imuSt2Îiisstes lieutsciies trrsugn isI
^von ksrvoi-esgsnc!sciiünsm 8su,bmovefiiĉiZus^sfku.sm KMigLtenK
^prJciikkOtsiOg.3?0Leik.illuŝ suek übe^

§11PPLN
fixunci fe -tig —Zlsilsp 10

Rnorr-öos
wurzt famos

Druck und « « lag der » . » . Zatfer 'sch«« « uchdruckeret(Emil—Aür di« Redaktion»erantwortltch: R. Pan ».

Die Stadtgemeinde Nagold
verkamst

am Dienstag dr« 8 . März
tm Distrikt Killdsrg Abteilmgeu«ütztuftaig, Kreuzt« »emd Htrschsalz:

ISO Nm. Nadelholz-Schetter, Prügel uud
Anbruch vrd 600 Löschrl Nndelrei».

Zasnmmenkuuft nach« . 1'/» Uhr ms der
Killbergstroß: dri« ulte» Kreuztumen-Steiu-
truch.

«alewderf»r 1VL0 empfiehtt G. W. Z«ifer.

Küfer- LLa
lehrliag MM

, «sucht.
Ein oideetllcher Junge , drr

Lust hat, die Käserei«ründlich zu
erlerne», fiadrt mf Osteiu gute
Lehrstelle»et

Ehr . Tpörr , «öfermeistrr,
Pforzheim.
PfarrgLffe 14.

6övrre üianaelrsevule unä
l ^ WjWWstanclelakaarmie kalw

(iur vttrtt. godivarrvalck.) OeKrtluäst 1908.
1. Luugs«» kür LL2ävl8Wi»8«Q80L»kt«I1.

VluuAsIvlLiar»«.
!Snnäo1s»dlLäswiv. — krnLt. llvdlmgsbcontor. — 6 Kls.,8.
Lvalnolmlo. Vordsrsit r.Lmj.-Krnmvn. — ^llslällävrdiir». —

Litt» gvmus Lärm»».
kiLektie., moävrn«iuAvriodt. iu Wnudordarsr gökvolüxs

krosxvdtv äareii äi» Virvdtorvn llügsl ruiä kinvtlvr.
leeeeliad»« 12. tgrii ldlö. emMMINNMVMMWVM
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Oberamtsstadt Nagold.

tmsW knknuchl.
Dirjeuigeu Feuerwehrpsttchstgeu, welche zur Freiwwtge» Feuerwehr

«icht eiuseteilt find «vd Zeuflvissrß»er Lestetuug aus dkeußliche» oder
itsuvdheiiliche» « Sckiichte» nicht dorselegt habe», » erde» aufgefordert sich

spätestens bis 31. d. Mts.
best» Feuerwehrkommauto zu melde» uud eiuteileu zu laffeu, da sie au-
derusolls zur

Feuerwehrabgabe
hrraugezoge» » erde».

»e « 3. Mitr, 1910.
SladtschuttyeißenamL.

Proddeck.

Die Stadtgemeiude Nagold
Verkauft

am Moutag de« V. März
i» Distrikt Lemberg Abteil«», Liklach:

8 N« . glatrbvcheue uud 40 Nm. Nadelholz-
Scheiter «ud Prügel , 60 Büschel Laubrei»,
200 Büschel Nadklrei», sowie 10 Haufto
»ugrbZudeue» wertvolle », meist hartholzeve»
Laubrei » uud 1 Los Schlag ran« .

Zssawmenkuust«achw. L Uhr aus der Ktll-
Lerg-Staige bri« »uterfte» Lewberg.Bierkeller, » erkaussbegiu« 1'/»
Uhr auf der Höhe des sogeuauuten„OLseostaigler*.

Attenffeig-Stadt.
ökklMsm liilsbeuilele«

Uadelstammholz
i» « ege de» schriftliche « « ufstreich » (Submission), as» Stadtwald
Lraudhalde Abt. 1, 2, uud Schetdholz au» Laugeuberg Abt. 1, 2,
Geiseltsun Abt. 1. 2:

77S Stück Fichte« «ud Tas «r« « it 504,03 Fm. i« 6 Lose»
««d zwar:

») La « ,Holz : 4.63 F «. I. Kl., 47.53 F « . II . « ., 216.46
F « . III . Kl., 152.33 F« . IV. « l.. 63.37 F« . V. Kl.. 4,97
Fm VI. Klaffe.

k) Nbfchuttte (Sägholz) : 2,37 F« . I . Kl.. 9.49 F» . II . Kl.,
2.89 F » . III . Klaffe.

Angebot« auf die eiazelues Lose i» Prozeuteu der Taxpreise fiud
schriftlich uud verschloss«« « it der Aufschrift»Gebot auf Stammholz^
bi» fpötesiruö

Moutag de« 14 . März d. I . ,
«itt . LP Uhr

bri« Stadtschulthrißroawt hier eivzureichro, woselbst uachm. 2 Uhr die
Eröffuuug stattstuder, welcher die Submitteutk« aowrhneu köuue».

Lerkaufttedisguuge» uud Loövrrzeichniffe köuue» vou der städt.
Forstverwaltuug bezogen werbe?.

Leu 2. Mär , 1910.
Sladtschutty.-Amt:

_ Wetter.
Oberjettiugeu.

Stam«h»lj
«rrk-of. _

Am Montag de« V. März,
vormittag » 1v Uhr

»erkauft die htes. Kemeiude i« Auschlllffea« de« staatliche» St «« « ,
hol, , «ud Staugruderkauf tu der Wirtschaft zur „Traube " hie,
208 Stück Nadelholzstämme mit 126 Fm 11 - VI . Kl

Sparsame Hausfrauen

Rnr echt « it
de « Viereck .»

verwenden den beliebten „ Urei

bürge » Früchtenkaffee " von Kuenzer
L Cie. als Beigabe zu Kaffeebohnen.
Sie sparen so an teuren Kaffeebohnen
und erhalten einen kräftigeren
und gewürzigeren  Kaffee von
bestem Wohlgeschmack.

«Udberg.

« - -Mrtzel.
lappe

auf morgen Samstag ladet frruudl.
ei» I . Pfister,, . Jügerhos.

7 „ Sä,hol , „ 5,Vl
2 „ «u «sch»K „ V.9Z
l „ LMgh,I,,»,sch«K„ z,«8

Aus de« « alb » « HI uud « iuterhalbr.

ee I .- H.
111.
II.

Gemeiuderat.

«L LL « NLN » L» ^ rübiuxs » .
«rurral vertte :»«, de« Portlaud-Zkmrutwerk« » altugeu.
»ertrelu», der SÜdd. « alkwerkr Bruchsal,

- " Deutschen Tetra » ,Verkaufsstelle Ul» .
soswsssvssssw
/L ssssssasww

SSSSS0 V«0 «S

z- Wh R.
stud gegr« gesetzliche

StcherheU suszuleiheu.
Bov wem? sagt die kxp. d. Bl.

M M.
, per sofort oder später

grge» gute Pfaud-Sicherhett aufzu-
uehmr« gesucht.
Bon wemk sagt die kxp. d. Bl.

Mogoib«
Mei« « e« augebaute»

taueE »', Wohnhaus
dabei verkauft

rnit Kartenptah
Kxö-r, Zimmer« .

Mädchen
oesacht

Für kleine» bessere» Haushalt
wird ei» tüchtige» Braves Mädchr«
gesucht. Loh« 200- 240

N»he*es i« der chxprd. ds. Bl.

MStziuge « .
«tu kräftige»

Mädchen.
welches das Koche» erlerue» will,
(Feldarbeit ausgrschloffeu) kau» s»>
fort oder auf 1. April «iutrete« bei

Freu läMItmwLmmck,
zum Nößle.

Nagold.

Mchmzesich.
Aus 1. April wird ei« jüugeres,

flrtßiges Mädche « gesucht vou
HeuSM' ister Gchüle , Srmiuar.

Uagolä.
Osr llütsrrsiediists mul svinv ^ odskuüäso dabsn ein!

E vsledes äsu Lpsrinlbisrsll äsr Krossdrsusrvien an Osbslt vvä l
« LskömmHobdvit nu'ilässtsns xloiedvsrtiA ist , im ^assedsud.

M " ' M M

l,strto grorssLuttgsäer

i?

rivkung am 3̂- lÄSnr>Slk -
0 Xtzrux rLtilbar mit Ivooov

Ol

Laim wLo ln Ibrsn »pnrtsstsn
Hormon mit I 'äsvorlt -Hsvult :-
«» » sxlvlsnänseksebnsiäsrn ^.n-
lsitanx änreb äns b'nvorit -Uoäsn-
albnin (nar 60 ?kg ), 3nASvä-
Lloävnaldmn nnr 60  dsi

UnAolä
Nagold.

ei» älteres, fetzt billig be« » er¬
kauf aus

I? » m1 Lr »L, Poßhotel.

1» . bayrische

Mnlzkeime
»ad

I» Leinmehl
find i» frischer Qualität risge.
troff« . Bet größerer Abuahwe,
inSdesoudere für Wtedervrrkäuser,
Mu»»ahm »vreife.

_ » eftelluugea - MF
nimmt entgegen

H. Schneider.

Für die wir auläßlich der Brr-
t' ilsnq des Jahresberichts vom
»linde « Asyl i» GmLud zu-
gegangeuen Gabe » sagt aus diese»
»ege herzliche « Dauk
Nagold. Oderlehrer

AUeufteig.
I » « etue Baustriu- und Zemeut-

wareufadrik kö»»«» eiutge

junge Leute
beistäudtger, jährlicher Be;chästtgu»g
sofort etutretr»; auch ei« junger
Mau «, der » it Pferde» »» zu-
gehe» versteht, studet Stelle bei

G . « ch ueider.
«otfelde ».

Eilt « gntkrhalteueu Zweispäuuer-

Wage»
hat sofort billig zu verkaufe»

«ottlieb Rüffle , Bauer.

1.086 3 2
° ? orto tivä I îst« 25 sonnig e-TtrsIjsutpfisUlL äiv Qenerol- ^xenturl
zkberdsrä fetter , Ltuttgnä,!

iionulslrti'. 20 u. Könlgrip. 13.

Jfelshaufe « d. Nagvld.
Habe eiveo vortrifflichro3'/,jihr.

Schäfer¬
hund

(Wolfsrasse .)
zu »erkaufe » . Da er sehr wachsam
ist, würde er sich auch zu eiue«
Hofhund eigne».

K. Aicheter, Schäsei.

Pfraubaef.
«tu tüchtiger

Lmdemiillkr
kon» fofort eiutrete« bei

Usvser.
z. Pfroodvrser Mühle.

Alle Bücher
MnstüaNe«, -Lehrmittel «fw.liesert
schnell die

« . M . Lulnar 'fche Bnchhdlg.

Mla-Wiq
gefucht.

Lehrling wird zur tüchtige« Aus-
btldmrg «ugrsomwe«. Kost »ud
Logis stet.

Euge « Waukmüller,
Ralermeister. Pfnrzhetm,

»ltstädterstraße 14.

flrderei cbemircke
üedligmgramtait

Luxo Zuttxsrsit,
UnnahmefteUe «ub Aarb-

«uftrr i» Nagalb bet:
Gottlieb « roffmauw , Ww.

«ätze », -sch äst
Bis Drevstag adrud abargrbene

Sache» » erde» bestimmt Samstag
gut uud billig gelkfett.
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KaffevbestMd.
Wechselbestavd .
Effektendestand .
Com«iff.-Effektevbestaud.
Cauto-Corrente-Debitore. .
Vaukeu-Debitoren
Vorschüsse
Darlehen
JmmobUien
Mobilien.
Rückständige Zinsen:
Porto»sd Stempelkaffe. Vorrätige, gestempelte

Checkbücher rc.

Mitglieder:
Stand am 31. Dezember 1908
Eingetreten im Jahre 1909 .

ab ausgetreten: freiwillig. .
durch Tod.  .

Stand am 31. Dezemb.r 1909
N « g0ld , 4. März 1910.

Passiva.
6147 91 Geschäftsanteile . 98983 35

100367 28 Reservefonds. 40000
51446 65 Hilfsrefervefonds. 13823 45
3021 50 Dispofitiousreservesouds. 4014 49

468938 50 Couto-Correute-Creditore« . 208494 90
63833 — Bankeu-Creditorev. 42988 63
17275 — Spareinlagen. 377361 37
64110 — Tratten. 2891 —

20000 — Zinsen voranserhobeve. 706 —
745 05 Reingewinn. . 8046 —
908 30

516 —
—

797309 19 797309 19

14
10

391
43

434

24
410

Mmsaß:
Durch die Kaffe . . .

„ das Journal. .
Gesamtumsatz. . . .

4325357.42
11758656 32
16084013.74

Vvr
Gtrpha « Gchaible. Brr «h«rdt. Heinrich Mayer.

SLllüvorksrdLiik XLßolü

... Hsirsral -VvrsamurlruiK.
am Sonntag clen IZ. MSrr 1910,

!L»vlL»ai 11 »g 8 /z 4  UllLr,
im6»8tl»»u8 rvrdior.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr und Ge-

Genehmigung der Bilanz.
2. Antrag auf Entlastung des Vorstands und Aufsichtsrats.
3. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns.
4. Neuwahlen für die aus dem Vorstand und Aufsichts¬

rat , statutengemäß ausscheidenden Herren:
a.) das Mitglied des Vorstands:

JuliuS Bernhardt, Kassier, hier,
d) die Mitglieder des Aufsichtsrats:

Engen Berg, Kaufmann, hier,
Friedrich Bnod, Privatier, „
Friedrich Gchnrtd. Kaufm., .,
Paul Tchmid, Kaufmann, „
Ehr «.Schweiler, Privatier, „

5. Beschlußfassung über die Umwandlung der bisherigen
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht in eine
solche mit beschränkter Haftpflicht unter der Firma
„Gewerbebank Nagold , eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht *.

6. Annahme der im Banklokal zur Einsicht aufgelegten
Statuten , welche die durch die Umwandlung in eine
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht gebotenen
Abänderungen enthalten , insbesondere die Bestimm¬
ungen , über Geschäftsanteil , Haftsumme . Wahl der
Vorstands - und Aussichtsratsmitglieder.

7. Festsetzung der Bezüge der Aufsichtsratsmitglieder für
künftige Jahre

Zu dieser Versammlung laden wir die Vereinsmitglieder
mit dem Bemerken ein, daß der ausführliche Rechenschafts¬
bericht in unserem Geschäftslokal in Empfang genommen
werden kann.

Nagold,  den 4. März 1910.
Der Vorstand : Der Aufsichtsrat:

Schiitte, « er,Hardt, Mayrr. RechtsanwaltK»,drl, B,»fitzender.

Nagold.
»5- 3« Ztr.Klee» und

Wiessnhe»
Hst zu verkaufen

Wilh . Harr, Küfermerster

Nszrld.

Kinder-
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wage«,

KiildersWe,

Kinder-

schaukkln
Wäsch-.

trockenständer

MM-

sSr»raute
«ud MrholusgSbedSrfti-e

empfiehlt,u tußrrstm Preise»

M Luz.

8ÄMIMM-
keMz - « »

kiMÜMeMrs-

-I
M I-otLl-

smill ÜWlck.

I

Km Sonntag ctenb. Märr 1910

M KllSNug ML
ildsr ^Vslääork  nsvtl ^lIvLstvix

iu das SssthssS zu« Ster». U»g««g «ach« . 1'/' Uhr
vou derU«krrdrSSe avS.

Zsr LrilsahAe fisd alle dis derhtu Mitglieder ein.
giladi». ver vsrrtsna.

«. s . m ». s.

Abüritemb, Notenbankagentur. Delesv« sie. 36. Beim alten Airchtnrm.
zrsnkwrtt? K«rfe vom S März I»10.

tsche Reichsanleihe.3>/r°/, Deut. .
Deutsch« ReichSanlerhe ISIS»

»>/, . Württemb. GtaatSsbligationen versch. . - -ISISer. . .
Argentinier Lufs. « . B Goldar.l von 189«
Ehines. StaatS-« .-B. » nl. (Tientfin-Puko« ) ISISer

isrss
»z.2»/ssso

101.7«
1VS.1Sr«3so

Oester». Wold-Rente.
Rumä». Rente, «wart. v. ISO»
Russische Staatsanleihev. 19VS.
Sao-Paulo Staatsanleihe». 19VS - -
Deutsche« rundkreditbank Gotha Psbse. ISISer
Deutsche Hypoth.-Bank Pfbf.

Frasksurter Hyp.-ttred.-Der -Psbse. »ersch . .
. ' '

Rhein. tzopoth.'Bank-Psbf. versch.
» " " "
.. - 1»'-Ser

Wiirtt. »redit-Berein Schuldverschr. versch
1917er

k«,7S
ltzv.2»
IS« 9«
»1.»«
SS.«»
92,SS

IS«.-
1«1.—
91.«v

1«0 10
101.»«
92.70

1S1.4»
>/, „ Württ. tzypoth.-Bank Psbse. versch. , »»5»

.. - „ „ ., kündbar. wo.—
^ 1917er. W1L,

Reich,bankantetle. . . . . ^ . lw .2«
LZch . Vank-Aktten. 2»7.6S
Dresdner Bank-Aktien. W6/70
SürttembergtscheNotenbank-Aktie» . iw —
Württembergijche BereinSbauk-Aktien . " d.—
ReichSbau kdlSkvntH. . " /«

»ermittln «, >o» »a- italaulagen«ud » ustrtgen für «L, « rsenplSde.
*i »k»s««a*. L-uvouS,Dividend,»scheine», verloste» «sfekten. fremde« Wel»s»« m >
« »igfültigst, »ud billigste« »»führ»«» a»er » ««k,eschiifte.
U» ah« « vv« Gelber» bei HIchsvutgltcher» er»tnsung.
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